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Ramsau – Natur pur

Natur pur und damit Erholung für Körper, Geist und Seele – dafür ist Ramsau der geeignete Ort: malerische Landschaft, majestätische Berge, klare Luft, quellfrisches Wasser. Ramsau liegt im Nationalpark Berchtesgaden – dem einzigen Hochgebirgsnationalpark Deutschlands.

Naturliebhaber aus aller Welt reisen schon seit Generationen in dieses schöne Dorf, um sich an der atemberaubenden Natur zu erfreuen. Watzmann, Hochkalter und Reiteralpe umschließen den Ort und ziehen Wanderer, Bergsteiger und Tourengeher magisch an. Maler fanden hier unzählige Motive und es ist nicht schwer zu verstehen, warum. Magisch und faszinierend ist der Hintersee, der im Sommer zum Rudern einlädt. Rund um den See erhält man Informationen zu den Malern des 19. Jahrhunderts. Im Winter führt der Hintersee mitunter aufs Glatteis: Eisstockschießen und Eislaufen machen hier jung und alt großen Spaß. Überhaupt wird Wintersport in Ramsau ganz groß geschrieben: Langlaufloipen, Rodelbahnen,  viele Kilometer markierte Wege und Steige sowie das Familienskigebiet Hochschwarzeck lassen keine Langeweile aufkommen. 

Hier im Nationalpark Berchtesgaden ist man Schritt und Tritt der Natur auf der Spur – im Klausbachtal sind mehrere Adlerpaare zu Hause. Anlaufpunkt für alle Naturliebhaber sind die Informationsstellen des Nationalparks im Klausbachhaus und an der Wimbachbrücke, wo das ganze Jahr über themenbezogene, geführte Wanderungen kostenlos angeboten werden. 

Eine geologische Besonderheit bildet der Zauberwald, der vor langer Zeit durch einen gewaltigen Felssturz entstand. Mit seinen riesenhaften, von Blumen, Sträuchern und Bäumen überwachsenen Felsblöcken zeig er sich wild und archaisch – er wurde zu einem der schönsten Geotope in Bayern auserkoren.

In Ramsau werden durch die naturverträgliche Almwirtschaft Fleisch und Milch von höchster Qualität erzeugt, das quellfrische Trinkwasser ist von überragender Güte. Und der gesundheitsbewusste Gast schätzt auch das Gradierwerk im Bergkurgarten und die nahegelegene Kneippanlage.

Kultur und Brauchtum haben eine besondere Bedeutung. Die Einheimischen tragen ihre bodenständige Tracht mit Stolz, sie pflegen die feine Volksmusik und zu dörflichen Festen spielt die Blasmusik auf. Kirchliche Festtage und der bäuerliche Jahreskreis bilden den Anlass vieler Bräuche, die vor Jahrhunderten ihren Ursprung fanden und lebendig gehalten werden. 
 
In besonderer Erinnerung dürfte ein Besuch der weltbekannten Pfarrkirche St. Sebastian bleiben und ebenso sehenswert ist die Wallfahrtskirche Maria am Kunterweg – ein Juwel des späten Rokoko.  

Ramsau: das bedeutet Erholung für Körper, Geist und Seele in herrlicher Natur. 

Text verfasst von Waltraud Gschoßmann, August 2009
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Passende Bilder finden Sie im Presse-Bildarchiv auf www.ramsau.de.
Für weitere Information steht Ihnen die Tourist-Information Ramsau bei Berchtesgaden gerne zur Verfügung:

Tourist-Information Ramsau
Im Tal 2
D-83486 Ramsau

Telefon  : +49 (0) 8657  988920
Fax        : +49 (0) 8657  772
Email     : info@ramsau.de
Internet: www.ramsau.de
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